
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
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I ZB 14/09 

 
vom  

 
21. Januar 2010 

 
in dem Rechtsbeschwerdeverfahren 
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Der I. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 21. Januar 2010 durch 

den Vorsitzenden Richter Prof. Dr. Bornkamm und die Richter Prof. 

Dr. Büscher, Dr. Schaffert, Dr. Kirchhoff und Dr. Koch 

 

beschlossen: 

 

 

Auf die Rechtsbeschwerde des Klägers werden der Beschluss des 

3. Zivilsenats des Oberlandesgerichts Dresden vom 15. Januar 

2009 aufgehoben und der Kostenfestsetzungsbeschluss der 

Rechtspflegerin des Landgerichts Dresden vom 16. Dezember 

2008 in seiner durch den Beschluss des 3. Zivilsenats des Ober-

landesgerichts Dresden vom 15. Januar 2009 berichtigten Fas-

sung dahingehend abgeändert, dass der Beklagte der Klägerin 

über die in diesem Beschluss festgesetzten Kosten hinaus weitere 

922,49 € nebst Zinsen in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem 

Basiszinssatz seit dem 21. August 2008 zu erstatten hat. 

 

Der Beklagte hat die Kosten der Rechtsmittel zu tragen. 

 

Der Gegenstandswert für das Rechtsbeschwerdeverfahren wird 

auf 922,49 € festgesetzt. 
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Gründe: 

 

 

1 I. Der Kläger hat den Beklagten in einer Wettbewerbssache auf Unterlas-

sung und Ersatz von Abmahnkosten in Anspruch genommen. Nachdem ihm die 

Klage am 8. Juli 2008 zugestellt worden war, rief der Beklagte am 11. Juli 2008 

in der Kanzlei der Prozessbevollmächtigten des Klägers an und sprach mit der 

Rechtsanwältin, die die Sache vertretungsweise bearbeitete. Er verwies zu-

nächst auf eine von ihm verfasste E-Mail an den Prozessbevollmächtigten des 

Klägers vom 18. April 2008. Die Rechtsanwältin erklärte, dass sich eine E-Mail 

vom 18. April 2008 nicht bei der Akte befinde. Anschließend erörterte er mit der 

Rechtsanwältin die Möglichkeiten einer Beendigung des Verfahrens. Die 

Rechtsanwältin stellte ihm anheim, die Unterlassungserklärung abzugeben und 

die Abmahnpauschale auszugleichen und erklärte, der Kläger werde dann den 

Rechtsstreit in der Hauptsache für erledigt erklären. Nach diesem Telefonat 

ging eine E-Mail des Beklagten vom 18. April 2008 mit einer Stellungnahme des 

Beklagten vom 16. April 2008 in der Kanzlei des Prozessbevollmächtigten des 

Klägers ein. Daraufhin erklärte der Kläger den Rechtsstreit in der Hauptsache 

für erledigt. Der Beklagte stimmte dieser Erledigungserklärung zu. 

 

Das Landgericht hat dem Beklagten gemäß § 91a ZPO die Kosten des 

Rechtsstreits auferlegt und den Streitwert auf 20.000 € festgesetzt. Der Kläger 

hat die Festsetzung seiner Kosten beantragt und dabei eine 1,2-fache Termins-

gebühr gemäß Nr. 3104 RVG VV in Höhe von - einschließlich Umsatzsteuer - 

922,49 € geltend gemacht. 
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Die Rechtspflegerin beim Landgericht hat die geltend gemachte Ter-

minsgebühr bei der Kostenfestsetzung nicht berücksichtigt. Die sofortige Be-

schwerde des Klägers ist ohne Erfolg geblieben. Das Beschwerdegericht hat 
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den Kostenfestsetzungsbeschluss des Landgerichts nur wegen eines Rechen-

fehlers nach § 319 Abs. 1 ZPO berichtigt. Mit der zugelassenen Rechtsbe-

schwerde verfolgt der Kläger seinen Antrag auf Festsetzung der Terminsgebühr 

weiter.  

 

4 II. Die aufgrund ihrer Zulassung durch das Beschwerdegericht statthafte 

(§ 574 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2, Abs. 3 Satz 2 ZPO) und auch im Übrigen zulässige 

(§ 575 ZPO) Rechtsbeschwerde ist begründet; sie führt zur Festsetzung weite-

rer 922,49 € zugunsten des Klägers. 

 

1. Das Beschwerdegericht hat angenommen, das Telefonat des Beklag-

ten mit der Vertreterin des Prozessbevollmächtigten des Klägers habe eine Ter-

minsgebühr nicht begründet. Die Rechtsanwältin habe dem Beklagten nur die 

Möglichkeit aufgezeigt, die vom Kläger verlangte Erklärung abzugeben und in 

Aussicht gestellt, der Kläger werde den Rechtsstreit dann in der Hauptsache für 

erledigt erklären. Allein die Besprechung der grundsätzlichen Bereitschaft und 

abstrakten Möglichkeit, die Sache ohne richterliche Entscheidung zu erledigen, 

lasse nach der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs die Terminsgebühr 

nicht entstehen. Mit der Terminsgebühr werde das Bemühen des Anwalts hono-

riert, das gerichtliche Verfahren möglichst früh sowie der Sach- und Rechtslage 

entsprechend zu beenden. Das Anheimstellen der Erfüllung und das Aufzeigen 

einer prozessualen Möglichkeit zur Beendigung des Klageverfahrens sei kein 

Bemühen um eine Beendigung des Rechtsstreits. 
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2. Diese Beurteilung hält der rechtlichen Nachprüfung nicht stand. Ent-

gegen der Ansicht des Beschwerdegerichts ist aufgrund des Telefonats des 

Beklagten mit der Vertreterin des Prozessbevollmächtigten des Klägers gemäß 

§ 2 Abs. 2 RVG i.V. mit Nr. 3104 i.V. mit Vorbemerkung 3 Abs. 3 Fall 3 RVG VV 
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eine 1,2-fache Terminsgebühr aus einem Streitwert von 20.000 € in Höhe von 

922,49 € entstanden. 

 

7 Das Beschwerdegericht ist allerdings zutreffend davon ausgegangen, 

dass ein allgemeines Gespräch über die grundsätzliche Bereitschaft oder ab-

strakte Möglichkeit einer außergerichtlichen Erledigung nicht schon die 1,2-

fache Terminsgebühr nach Nr. 3104 RVG VV auslöst (BGH, Beschl. v. 

27.2.2007 - XI ZB 38/05, NJW 2007, 2858 Tz. 10). Vielmehr muss es sich ge-

mäß Vorbemerkung 3 Abs. 3 Fall 3 RVG VV um eine auf die Erledigung des 

Verfahrens gerichtete Besprechung handeln. Das Beschwerdegericht hat je-

doch rechtsfehlerhaft zu hohe Anforderungen an die Voraussetzungen einer auf 

die Erledigung des Verfahrens gerichteten Besprechung im Sinne dieser Be-

stimmung gestellt und das Entstehen einer Terminsgebühr daher zu Unrecht 

verneint. Mit der Regelung in Vorbemerkung 3 Abs. 3 Fall 3 RVG VV soll das 

ernsthafte Bemühen des Prozessbevollmächtigten um einen Abschluss des 

Verfahrens ohne Beteiligung des Gerichts honoriert und damit zugleich die au-

ßergerichtliche Streitbeilegung - auch zur Entlastung der Gerichte - gefördert 

werden (vgl. Begründung zum Gesetzentwurf eines Kostenrechtsmodernisie-

rungsgesetzes, BT-Drucks. 15/1971, S. 148, 209). Danach ist beispielsweise 

schon dann von einer Besprechung im Sinne dieser Vorschrift auszugehen, 

wenn der Gegner eine auf die Erledigung des Verfahrens gerichtete Erklärung 

zwecks Prüfung und Weiterleitung an seine Partei entgegennimmt (BGH, 

Beschl. v. 20.11.2006 - II ZB 9/06, NJW-RR 2007, 286 Tz. 8).  

 

Nach diesen Maßstäben ist auch das hier zu beurteilende Telefonat als 

eine auf die Erledigung des Verfahrens gerichtete Besprechung zu werten. In 

diesem Telefonat hat die Rechtsanwältin, die die Sache vertretungsweise für 

den Prozessbevollmächtigten des Klägers bearbeitete, mit dem Beklagten die 

Möglichkeiten einer Beendigung des Verfahrens erörtert. Dabei handelte es 
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sich nicht nur um ein allgemeines Gespräch über die abstrakte Möglichkeit ei-

ner außergerichtlichen Erledigung. Gegenstand der Besprechung war vielmehr 

ersichtlich die konkrete Frage, ob der Rechtsstreit mit Rücksicht auf die E-Mail 

des Beklagten vom 18. April 2008 ohne Beteiligung des Gerichts beigelegt wer-

den könne. Diese E-Mail, die sich nach Darstellung der Rechtsanwältin nicht bei 

ihren Akten befand und die der Beklagte nach dem Telefonat übersandte, ent-

hielt - wie sich dem Schriftsatz des Beklagtenvertreters vom 7. August 2008 

entnehmen lässt - zwar nicht die geforderte, wohl aber eine inhaltsähnliche, 

etwas abgemilderte Unterlassungserklärung des Beklagten. Die Rechtsanwältin 

hatte dem Beklagten im Telefonat anheimgestellt, diese Unterlassungserklä-

rung abzugeben und erklärt, der Kläger werde dann - falls sein Unterlassungs-

anspruch damit erfüllt sei - den Rechtsstreit in der Hauptsache für erledigt erklä-

ren. Sie hat dem Beklagten demnach zugesagt, im Falle der Abgabe der Über-

lassungserklärung zu prüfen, ob der Rechtsstreit mit Blick auf diese Erklärung 

namens des Klägers für erledigt erklärt werden kann. Sie hat dem Beklagten 

damit eine konkrete Möglichkeit zur außergerichtlichen Beendigung des Klage-

verfahrens aufgezeigt und sich somit ernsthaft um einen Abschluss des Verfah-

rens ohne Beteiligung des Gerichts bemüht. 

 

III. Danach ist der angefochtene Beschluss des Beschwerdegerichts auf-

zuheben und der Kostenfestsetzungsbeschluss der Rechtspflegerin des Land-

gerichts in seiner durch den angefochtenen Beschluss berichtigten Fassung 

dahingehend abzuändern, dass der Beklagte der Klägerin über die in diesem 

Beschluss festgesetzten Kosten hinaus weitere 922,49 € nebst Zinsen zu er-

statten hat. 
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Die Kostenentscheidung beruht auf § 91 Abs. 1 ZPO. 10 

 

 

Bornkamm Büscher Schaffert 

 

 Kirchhoff Koch 

Vorinstanzen: 

LG  Dresden, Entscheidung vom 16.12.2008 - 42 HKO 177/08 -  

OLG Dresden, Entscheidung vom 15.01.2009 - 3 W 2/09 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


